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Um welche Plattform-Services geht es

StorageGRID Plattform-Services unterstützen Sie bei der Implementierung einer Hybrid-
Cloud-Strategie.

Falls die Verwendung von Plattform-Services für Ihr Mandantenkonto zulässig ist, können Sie die folgenden
Services für jeden S3-Bucket konfigurieren:

• CloudMirror Replikation: Der StorageGRID CloudMirror Replikationsservice wird verwendet, um
bestimmte Objekte von einem StorageGRID-Bucket auf ein bestimmtes externes Ziel zu spiegeln.

So können Sie beispielsweise CloudMirror Replizierung verwenden, um spezifische Kundendaten in
Amazon S3 zu spiegeln und anschließend AWS Services für Analysen Ihrer Daten nutzen.

Die CloudMirror-Replizierung wird nicht unterstützt, wenn im Quell-Bucket S3-Objektsperre
aktiviert ist.

• Benachrichtigungen: Per Bucket-Ereignisbenachrichtigungen werden verwendet, um Benachrichtigungen
über bestimmte Aktionen, die an Objekten ausgeführt werden, an einen bestimmten externen Amazon
Simple Notification Service™ (SNS) zu senden.

Beispielsweise können Sie Warnmeldungen so konfigurieren, dass sie an Administratoren über jedes
Objekt, das einem Bucket hinzugefügt wurde, gesendet werden, wo die Objekte Protokolldateien
darstellen, die mit einem kritischen Systemereignis verbunden sind.

Obwohl die Ereignisbenachrichtigung für einen Bucket konfiguriert werden kann, bei dem S3
Object Lock aktiviert ist, werden die S3 Object Lock Metadaten (einschließlich
„Aufbewahrung bis Datum“ und „Legal Hold“-Status) der Objekte in den
Benachrichtigungsmeldungen nicht enthalten.

• Suchintegrationsdienst: Der Suchintegrationsdienst dient dazu, S3-Objektmetadaten an einen
bestimmten Elasticsearch-Index zu senden, in dem die Metadaten mit dem externen Dienst durchsucht
oder analysiert werden können.

Sie könnten beispielsweise die Buckets konfigurieren, um S3 Objekt-Metadaten an einen Remote-
Elasticsearch-Service zu senden. Anschließend kann Elasticsearch verwendet werden, um nach Buckets
zu suchen und um anspruchsvolle Analysen der Muster in den Objektmetadaten durchzuführen.

Die Elasticsearch-Integration kann auf einem Bucket konfiguriert werden, bei dem die S3-
Objektsperre aktiviert ist, aber die S3-Objektsperrmetadaten (einschließlich Aufbewahrung
bis Datum und Status der Aufbewahrung) der Objekte werden nicht in die
Benachrichtigungen einbezogen.

Da der Zielspeicherort für Plattformservices normalerweise außerhalb Ihrer StorageGRID-Implementierung
liegt, erhalten Sie bei Plattform-Services die Leistung und Flexibilität, die sich aus der Nutzung externer
Storage-Ressourcen, Benachrichtigungsservices und Such- oder Analyseservices für Ihre Daten ergibt.

Jede Kombination von Plattform-Services kann für einen einzelnen S3-Bucket konfiguriert werden.
Beispielsweise könnten Sie sowohl den CloudMirror-Service als auch Benachrichtigungen über einen
StorageGRID S3-Bucket konfigurieren, damit Sie bestimmte Objekte auf den Amazon Simple Storage Service
spiegeln können, während Sie gleichzeitig eine Benachrichtigung über jedes einzelne Objekt an eine
Monitoring-Applikation eines Drittanbieters senden können, um Ihre AWS-Ausgaben zu verfolgen.
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Die Nutzung von Plattformdiensten muss für jedes Mandantenkonto durch einen StorageGRID-
Administrator aktiviert werden, der den Grid Manager oder die Grid Management API
verwendet.

Die Konfiguration von Plattform-Services

Plattform-Services kommunizieren mit externen Endpunkten, die Sie mit dem Tenant Manager oder der
Mandantenmanagement-API konfigurieren. Jeder Endpunkt stellt ein externes Ziel dar, beispielsweise einen
StorageGRID S3-Bucket, einen Amazon Web Services-Bucket, ein SNS-Thema (Simple Notification Service)
oder ein lokal gehostetes Elasticsearch-Cluster, in AWS oder an anderer Stelle.

Nachdem Sie einen Endpunkt erstellt haben, können Sie einen Plattformservice für einen Bucket aktivieren,
indem Sie dem Bucket die XML-Konfiguration hinzufügen. Die XML-Konfiguration identifiziert die Objekte, auf
denen der Bucket handeln soll, die Aktion, die der Bucket durchführen sollte, und den Endpunkt, den der
Bucket für den Service verwenden sollte.

Sie müssen für jeden Plattformdienst, den Sie konfigurieren möchten, separate XML-Konfigurationen
hinzufügen. Beispiel:

1. Wenn Sie alle Objekte wünschen, mit denen die Tasten beginnen /images Um in einen Amazon S3-
Bucket repliziert werden zu können, müssen Sie dem Quell-Bucket eine Replizierungskonfiguration
hinzufügen.

2. Wenn Sie auch Benachrichtigungen senden möchten, wenn diese Objekte im Bucket gespeichert sind,
müssen Sie eine Benachrichtigungskonfiguration hinzufügen.

3. Wenn Sie die Metadaten für diese Objekte indizieren möchten, müssen Sie die Konfiguration für die
Metadatenbenachrichtigung hinzufügen, die zur Implementierung der Suchintegration verwendet wird.

Das Format für die Konfigurations-XML wird durch die S3-REST-APIs geregelt, die zur Implementierung von
StorageGRID Plattform-Services verwendet werden:

Plattform-Service S3-REST-API

Replizierung von CloudMirror • GET Bucket-Replizierung

• PUT Bucket-Replizierung

Benachrichtigungen • Bucket-Benachrichtigung ABRUFEN

• PUT Bucket-Benachrichtigung

Integration von Suchen • Konfiguration der Bucket-Metadaten-Benachrichtigungen ABRUFEN

• PUT Bucket-Metadaten-Benachrichtigungskonfiguration

Diese Vorgänge sind individuell für StorageGRID.

Anweisungen zur Implementierung von S3-Client-Applikationen finden Sie in der Anleitung, wie StorageGRID
diese APIs implementiert.

Verwandte Informationen

"S3 verwenden"
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"Allgemeines zum CloudMirror Replikationsservice"

"Allgemeines zu Benachrichtigungen für Buckets"

"Beschreibung des Suchintegrationsservice"

"Überlegungen bei der Verwendung von Plattform-Services"

Allgemeines zum CloudMirror Replikationsservice

Sie können die CloudMirror-Replizierung für einen S3-Bucket aktivieren, wenn
StorageGRID bestimmte Objekte replizieren soll, die dem Bucket zu einem oder
mehreren Ziel-Buckets hinzugefügt wurden.

Die CloudMirror Replizierung arbeitet unabhängig von der aktiven ILM-Richtlinie des Grid. Der CloudMirror-
Service repliziert Objekte, sobald sie im Quell-Bucket gespeichert werden, und liefert sie so schnell wie
möglich an den Ziel-Bucket. Die Bereitstellung replizierter Objekte wird ausgelöst, wenn die Objektaufnahme
erfolgreich ist.

Wenn Sie die CloudMirror-Replizierung für einen vorhandenen Bucket aktivieren, werden nur die neuen, zu
diesem Bucket hinzugefügten Objekte repliziert. Alle bestehenden Objekte im Bucket werden nicht repliziert.
Um die Replizierung von vorhandenen Objekten zu erzwingen, können Sie die Metadaten des vorhandenen
Objekts durch eine Objektkopie aktualisieren.

Wenn Sie mithilfe von CloudMirror-Replizierung Objekte in ein AWS S3-Ziel kopieren, beachten
Sie, dass Amazon S3 die Größe benutzerdefinierter Metadaten in jeder PUT-Anforderungs-
Kopfzeile auf 2 KB beschränkt. Wenn in einem Objekt benutzerdefinierte Metadaten größer als
2 KB sind, wird dieses Objekt nicht repliziert.

In StorageGRID können Sie die Objekte in einem einzelnen Bucket auf mehrere Ziel-Buckets replizieren.
Geben Sie dazu das Ziel für jede Regel in der Replikationskonfiguration-XML an. Ein Objekt kann nicht
gleichzeitig auf mehrere Buckets repliziert werden.

Darüber hinaus können Sie die CloudMirror-Replizierung für versionierte oder nicht versionierte Buckets
konfigurieren und ein versioniertes oder unversioniertes Bucket als Ziel angeben. Es können beliebige
Kombinationen aus versionierten und nichtversionierten Buckets verwendet werden. Beispielsweise können
Sie einen versionierten Bucket als Ziel für einen Bucket ohne Versionsangabe angeben oder umgekehrt.
Zudem ist eine Replizierung zwischen nicht versionierten Buckets möglich.

Das Löschverhalten für den CloudMirror-Replikationsservice entspricht dem Löschverhalten des CRR-
Dienstes (Cross Region Replication) von Amazon S3 — beim Löschen eines Objekts in einem Quell-Bucket
wird niemals ein repliziertes Objekt im Ziel gelöscht. Wenn sowohl Quell- als auch Ziel-Buckets versioniert
sind, wird die Löschmarkierung repliziert. Wenn der Ziel-Bucket nicht versioniert ist, wird durch das Löschen
eines Objekts im Quell-Bucket der Löschmarker nicht in den Ziel-Bucket repliziert oder das Zielobjekt gelöscht.

Beim Replizieren der Objekte zum Ziel-Bucket markiert StorageGRID sie als „replica“. Ein StorageGRID-
ZielBucket repliziert keine Objekte, die als Replikate markiert sind, und schützt Sie nicht vor versehentlichen
Replikationsschleifen. Diese Replikatmarkierung ist intern in StorageGRID und verhindert nicht, dass Sie AWS
CRR verwenden, wenn Sie einen Amazon S3-Bucket als Ziel verwenden.
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Die benutzerdefinierte Kopfzeile, die zum Markieren eines Replikats verwendet wird, ist x-
ntap-sg-replica. Diese Markierung verhindert einen kaskadierenden Spiegel. StorageGRID
unterstützt einen bidirektionalen CloudMirror zwischen zwei Grids.

Die Einzigartigkeit und Bestellung von Veranstaltungen im Ziel-Bucket ist nicht garantiert. Als Folge von
Betriebsabläufen wird möglicherweise mehr als eine identische Kopie eines Quellobjekts an das Ziel
übergeben, um eine erfolgreiche Bereitstellung zu gewährleisten. In seltenen Fällen entspricht die Reihenfolge
der Vorgänge auf dem Ziel-Bucket nicht der Reihenfolge der Ereignisse auf dem Quell-Bucket, wenn dasselbe
Objekt gleichzeitig von zwei oder mehr verschiedenen StorageGRID-Standorten aktualisiert wird.

Die CloudMirror-Replizierung wird normalerweise so konfiguriert, dass sie einen externen S3-Bucket als Ziel
verwendet. Die Replizierung kann jedoch auch für eine andere StorageGRID Implementierung oder einen
beliebigen S3-kompatiblen Service konfiguriert werden.

Verwandte Informationen

"CloudMirror-Replizierung wird konfiguriert"

Allgemeines zu Benachrichtigungen für Buckets

Sie können die Ereignisbenachrichtigung für einen S3-Bucket aktivieren, wenn
StorageGRID Benachrichtigungen zu bestimmten Ereignissen an einen Amazon Simple
Notification Service (SNS) als Ziel senden soll.

Sie können Ereignisbenachrichtigungen konfigurieren, indem Sie eine XML-Benachrichtigungskonfiguration mit
einem Quell-Bucket verknüpfen. Die Benachrichtigungskonfiguration-XML folgt den S3-Konventionen für die
Konfiguration von Bucket-Benachrichtigungen, wobei das Ziel-SNS-Thema als URN eines Endpunkts
angegeben ist.

Ereignisbenachrichtigungen werden auf dem Quell-Bucket erstellt, wie in der Benachrichtigungskonfiguration
angegeben, und werden an das Ziel übergeben. Wenn ein Ereignis, das einem Objekt zugeordnet ist,
erfolgreich ist, wird eine Benachrichtigung über dieses Ereignis erstellt und für die Bereitstellung in die
Warteschlange verschoben.

Die Einzigartigkeit und Bestellung von Benachrichtigungen ist nicht garantiert. Möglicherweise werden mehrere
Benachrichtigungen zu einem Ereignis an das Ziel übermittelt, da die Maßnahmen zur Sicherstellung des
Liefererfolgs durchgeführt werden. Da die Bereitstellung asynchron ist, entspricht die Reihenfolge der
Benachrichtigungen am Ziel nicht der Reihenfolge der Ereignisse auf dem Quell-Bucket. Dies gilt insbesondere
für Vorgänge, die von unterschiedlichen StorageGRID-Standorten stammen. Sie können das verwenden
sequencer Schlüssel in der Ereignismeldung, um die Reihenfolge der Ereignisse für ein bestimmtes Objekt
zu bestimmen, wie in der Amazon S3-Dokumentation beschrieben.

Unterstützte Benachrichtigungen und Meldungen

Die StorageGRID-Ereignisbenachrichtigung folgt der Amazon S3-API und unterliegt folgenden
Einschränkungen:

• Sie können keine Benachrichtigung für die folgenden Ereignistypen konfigurieren. Diese Ereignistypen
werden nicht unterstützt.

◦ s3:ReducedRedundancyLostObject

◦ s3:ObjectRestore:Completed
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• Von StorageGRID gesendete Ereignisbenachrichtigungen verwenden das Standard-JSON-Format, mit der
Ausnahme, dass sie einige Schlüssel nicht enthalten und bestimmte Werte für andere verwenden, wie in
der Tabelle dargestellt:

Schlüsselname Wert von StorageGRID

EventSource sgws:s3

AwsRegion Nicht enthalten

X-amz-id-2 Nicht enthalten

arn urn:sgws:s3:::bucket_name

Verwandte Informationen

"Ereignisbenachrichtigungen werden konfiguriert"

Beschreibung des Suchintegrationsservice

Sie können die Integration der Suche in einen S3-Bucket aktivieren, wenn Sie einen
externen Such- und Analyseservice für Ihre Objektmetadaten verwenden möchten.

Der Suchintegrations-Service ist ein benutzerdefinierter StorageGRID Service, der automatisch und asynchron
S3-Objektmetadaten an einen Ziel-Endpunkt sendet, wenn ein Objekt oder seine Metadaten aktualisiert
werden. Anschließend können Sie mit den vom Ziel-Service bereitgestellten Tools für die Suche,
Datenanalyse, Visualisierung und maschinelles Lernen Objektdaten suchen, analysieren und daraus
Erkenntnisse gewinnen.

Sie können den Such-Integrationsservice für jeden versionierten oder nicht versionierten Bucket aktivieren. Die
Suchintegration wird konfiguriert, indem eine XML-Verknüpfung für die Metadatenbenachrichtigung mit dem
Bucket verknüpft wird, an dem Objekte ausgeführt werden sollen, und das Ziel für die Objektmetadaten.

Benachrichtigungen werden in Form eines JSON-Dokuments mit dem Bucket-Namen, Objektnamen und
Versionsnummer generiert, falls vorhanden. Jede Metadatenbenachrichtigung enthält zusätzlich zu allen Tags
und Benutzer-Metadaten des Objekts einen Standardsatz an Systemmetadaten für das Objekt.

Für Tags und Benutzer-Metadaten gibt StorageGRID Daten und Nummern an Elasticsearch als
Strings oder als S3-Ereignisbenachrichtigungen weiter. Um Elasticsearch so zu konfigurieren,
dass diese Strings als Daten oder Zahlen interpretiert werden, befolgen Sie die Elasticsearch-
Anweisungen für die dynamische Feldzuordnung und die Zuordnung von Datumsformaten. Sie
müssen die dynamischen Feldzuordnungen im Index aktivieren, bevor Sie den
Suchintegrationsdienst konfigurieren. Nachdem ein Dokument indiziert wurde, können Sie die
Feldtypen des Dokuments im Index nicht bearbeiten.

Benachrichtigungen werden generiert und in die Warteschlange für die Zustellung gestellt, wann immer:

• Ein Objekt wird erstellt.

• Ein Objekt wird gelöscht, auch wenn Objekte aus dem Vorgang der ILM-Richtlinie des Grid gelöscht
werden.
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• Metadaten oder Tags von Objekten werden hinzugefügt, aktualisiert oder gelöscht. Der komplette Satz an
Metadaten und Tags wird immer bei Update gesendet - nicht nur die geänderten Werte.

Nachdem Sie einem Bucket die XML-Benachrichtigungskonfiguration für Metadaten hinzugefügt haben,
werden Benachrichtigungen für alle neuen Objekte gesendet, die Sie erstellen, und für alle Objekte, die Sie
ändern, indem Sie deren Daten, Benutzer-Metadaten oder Tags aktualisieren. Benachrichtigungen werden
jedoch nicht für Objekte gesendet, die sich bereits im Bucket befanden. Um sicherzustellen, dass
Objektmetadaten für alle Objekte im Bucket an das Ziel gesendet werden, sollten Sie eines der folgenden
Aktionen durchführen:

• Konfigurieren Sie den Suchintegrationsdienst unmittelbar nach dem Erstellen des Buckets und vor dem
Hinzufügen von Objekten.

• Führen Sie eine Aktion für alle Objekte aus, die sich bereits im Bucket befinden, und löst eine Metadaten-
Benachrichtigung aus, die an das Ziel gesendet wird.

Der StorageGRID Such-Integrationsservice unterstützt ein Elasticsearch-Cluster als Ziel. Wie bei den anderen
Plattformdiensten wird das Ziel im Endpunkt angegeben, dessen URN in der Konfigurations-XML für den
Dienst verwendet wird. Ermitteln Sie mit dem Interoperability Matrix Tool die unterstützten Versionen von
Elasticsearch.

Verwandte Informationen

"NetApp Interoperabilitäts-Matrix-Tool"

"Konfigurations-XML für die Integration der Suche"

"Objektmetadaten sind in Metadaten-Benachrichtigungen enthalten"

"Vom Suchintegrations-Service generierter JSON"

"Konfigurieren des Suchintegrationsservice"
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